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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des FC Glarus 

In den Händen haltet ihr den zweiten Newsletter des FC Glarus. Wir möchten euch in dieser 
Form jeweils informieren, was im vergangenen Monat in unserem tollen Verein alles lief. 
Aktuell stehen alle Teams in der Vorbereitung zur Frühlings-Saison 2020. Einige Testspiele 
wurden bereits absolviert, weitere Spiele stehen an.  
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²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ  
ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŜƛƴŜǊ ¢ǊŀƛƴŜǊπ[ŜƎŜƴŘŜ 

 
Wolfgang Frank im Trikot des FC Glarus 

Viele Personen und Persönlichkeiten haben den FC Glarus in der über 100jährigen 
Geschichte massgebend geprägt. Nebst den ehemaligen Schweizer-National-Spieler Hans 
Reutlinger, Fritz Künzli und René Botteron spielte auch der zweifache Fussball-
Weltmeisterschafts-Final-Teilnehmer (WM 1982 & WM 1986) für die Deutsche 
Nationalmannschaft Hans-Peter Briegel auf dem Buchholz im Trikot des FC Glarus. 

Aber kaum einer der oben erwähnten oder nicht erwähnten Protagonisten hat den FC Glarus 
spielerisch und den Fussball im Allgemeinen so geprägt, wie Wolfgang Frank. 

Schweizweit bekannt wurde der FC Glarus, als er 1988 in die damalige Nationalliga B 
aufstieg. Trainer war zu dieser Zeit der aus der Deutschen Fussball Bundesliga bekannte 
Wolfgang Frank. Noch heute schwärmen viele Glarner vom sensationellen Meisterschafts-
Auswärtssieg im Joggeli in Basel gegen den Traditions-Verein FC Basel (damals NLB) vom 
13.08.1988 (1:2).  
 
Der ganz grosse Aufstieg des FC Glarus begann mit der Verpflichtung von Wolfgang Frank auf 
die Saison 1984/85. Mit professionellen ς und auf unsere Amateurverhältnisse 
zugeschnittenen ς Methoden begann eine neue, erfolgreiche Ära des FC Glarus.  
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Als erster grosser Erfolg führte er den Verein just zum 75-jährigen Bestehen in die 1. Liga 
(Saison 1986/87) und nur ein Jahr später in die Nationalliga B (Saison 1987/88). Innerhalb 
von zwei Saisons hatte der FC Glarus den Sprung von der 2. Liga in die Nationalliga B 
geschafft. 

 
Aufstiegs-Team Saison 1986/87 von der 2. Liga in die 1. Liga - Wolfgang Frank 

(Spielertrainer) (mittlere Reihe; links aussen) 

In der NLB gehörten sicherlich die Begegnungen gegen die Grossen des Schweizer Fussballs, 
FC Basel und FC Zürich, zu den Höhepunkten. Vor allem der 2:1-Auswärtssieg im «Joggeli» 
am 13. August 1988 ist vielen Glarnern heute noch in Erinnerung sein. «Gegen den FC Basel 
zu gewinnen, war wohl für die meisten unvorstellbar. Nun ist uns diese Sensation gelungen. 
Dieser Sieg wird mit Sicherheit in die Geschichte des FC Glarus eingehen», diktierte 
Wolfgang Frank dem Reporter Angelo Umberg der Glarner-Nachrichten in den Notizblock. 
Immer war den Glarnern in ihrem ersten NLB-Jahr aber nicht zum Jubeln zumute gewesen. 
So verloren sie im Letzigrund gegen den FCZ mit 1:7. «Diese Kanterniederlage kam 
ausschliesslich zustande, weil die Glarner nach dem 1:3 ihre bis dahin homogene, gut 
gestaffelte, Abwehr öffneten», analysierten die «Glarner Nachrichten». Basel revanchierte 
sich im Buchholz für die «historische» Heimniederlage mit einem 3:0. Im Winter der Saison 
1988/89 verliess der Baumeister des Glarner Fussballwunders, Wolfgang Frank, den 
Aufsteiger und wechselte zum NLA-Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz 
einem bis Ende Saison 1991/92 laufenden Vertrag frei. Die Saison hatte Frank noch als 
Spielertrainer begonnen, doch nach einem komplizierten Beinbruch im vierten 
Meisterschaftsspiel fungierte er nur noch als Trainer. Franks Nachfolger wurde Peter Stubbe. 
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NLB-Team Saison 1988/89 - Wolfgang Frank (Spielertrainer) (mittlere Reihe; zweiter von 

rechts) 

Bericht "www.ballesterer.at" vom 10.07.2019 unter dem Titel "Napoleons Unruhe" 

In der Saison 1995/96 rettete Wolfgang Frank Mainz 05 vor dem Abstieg ς mit der in der 
deutschen Bundesliga damals kaum bekannten Viererkette. Mit seiner Suche nach Perfektion 
prägte er eine ganze Trainergeneration ς und riskierte so manche Zerrüttung. 

Bei einem Gespräch über Fußball dauert es in Mainz nie lange, bis der Name Wolfgang Frank 
fällt. Zweimal war er Trainer bei Mainz 05, zweimal endete sein Engagement vorzeitig, weil 
er dem Verein in Ungeduld den Rücken kehrte. Geprägt hat Frank den Klub dennoch wie kein 
½ǿŜƛǘŜǊΦ α²ƻƭŦƎŀƴƎ ǿŀǊ ƘƛŜǊ ŘŜǊ aŜǎǎƛŀǎάΣ ǎŀƎǘ ŘŜǊ ŦǊǸƘŜǊŜ лр-Manager Christian Heidel. 
α5ƛŜ [ŜǳǘŜ ƘŀōŜƴ ƛƘƴ ƎŜƭƛŜōǘΦ !ƭǎ ŜǊ ȊǳǊǸŎƪƪŀƳΣ ǎǘŀƴŘŜƴ ǎƛŜ ŀƳ .ǊǳŎƘǿŜƎ {ǇŀƭƛŜǊΦ 5ŀǎ ǿŀǊ 
wiŜ ŀƳ tŀƭƳǎƻƴƴǘŀƎΦά 

DER REVOLUTIONÄR 

!ƭǎ {ǇƛŜƭŜǊ ƭŀǳǘŜǘ ŘŜǊ {ǇƛǘȊƴŀƳŜ ŘŜǎ ƴǳǊ мΣтн aŜǘŜǊ ƎǊƻǖŜƴ {ǘǸǊƳŜǊǎ αCƭƻƘάΦ bŜōŜƴ 
Stationen in der Bundesliga ς VfB Stuttgart, Eintracht Braunschweig, 1. FC Nürnberg und 
Borussia Dortmund ς spielt er Anfang der 1970er Jahre beim AZ Alkmaar. Der von Ajax 
Amsterdam in der niederländischen Liga praktizierte Totaalvoetbal fasziniert Frank. In 
Braunschweig prägt ihn Trainer Branko Zebec. Während der ersten Trainerposten bei 
Schweizer Klubs entsteht Franks Begeisterung für Arrigo Sacchi, der mit dem AC Milan die 
Meisterschaft und zweimal den Landesmeistercup gewinnt. 

Der erste Klub, den Frank in Deutschland betreut, ist 1994 Rot-Weiss Essen. Er erreicht mit 
dem damaligen Zweitligisten das DFB-Pokalfinale. Dennoch eilt ihm kein besonderer Ruf 
ǾƻǊŀǳǎΣ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ƛǎǘ ŜǊ ǿƛŜ ƎŜƳŀŎƘǘ ŦǸǊ ŘŜƴ tƻǎǘŜƴ ōŜƛ aŀƛƴȊ лрΦ αIƛŜǊ ǿƻƭƭǘŜ Ƨŀ ƴƛŜƳŀƴŘ 
ƳŜƘǊ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǿŜǊŘŜƴάΣ ǎŀƎǘ /ƘǊƛǎǘƛŀƴ IŜƛŘŜƭΦ αLǊƎŜƴŘǿŜǊ Ƙŀǘ ƳƛǊ ŘŜƴ ¢ƛǇǇ ƎŜƎŜōŜƴΦ ²ƛǊ 
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haben uns getroffen, das hat mich nicht vom Hocker gehauen. Er hat geredet wie ein Lehrer, 
ƛŎƘ ōƛƴ ōŜƛ ¢ǊŀƛƴŜǊƴ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ƭŜƘǊŜǊŀŦŦƛƴΦά 5ƛŜ ōŜƛŘŜƴ ŜƛƴƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ŘŜƴƴƻŎƘΣ ²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ 
kommt im September 1995. Was folgt, ist in Mainz längst Legende. 

Nach der Hinrunde ist das Team, in dem der junge Jürgen Klopp als Verteidiger spielt, trotz 
leichter Konsolidierung Letzter in der zweiten Liga. Im Winter erklärt Frank dem Manager, er 
ǿƻƭƭŜ ŘŜƴ [ƛōŜǊƻ ŀōǎŎƘŀŦŦŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ±ƛŜǊŜǊƪŜǘǘŜ ǎǇƛŜƭŜƴΦ α5ŀ Ƙŀǘ ƘƛŜǊ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ 
ƴƛŜƳŀƴŘ ƎŜǿǳǎǎǘΣ ǿŀǎ Řŀǎ ƛǎǘΦά IŜƛŘŜƭ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ LŘŜŜ ŜƛƴΦ α9ǎ ǿŀǊ Ƨŀ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ ǎŎƘƻƴ 
ŜƎŀƭΦ LŎƘ ƘŀōŜ ƎŜŘŀŎƘǘΣ ǎŎƘƭƛƳƳŜǊ ƪŀƴƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦά 5ŀǎ ¢ŜŀƳ ōŜǊŜƛǘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 
längeren Trainingslager auf die Rückrunde vor. Zurück in Deutschland steht ein Test beim 1. 
FC Saarbrücken an, der in der drittklasǎƛƎŜƴ wŜƎƛƻƴŀƭƭƛƎŀ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ CƛƎǳǊ ƳŀŎƘǘΦ αLŎƘ ƘŀōŜ 
ƎŜŘŀŎƘǘΣ ǿƛǊ ƎŜƘŜƴ ǳƴǘŜǊάΣ ǎŀƎǘ IŜƛŘŜƭΦ {ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ǎǘŜƘǘ Ŝǎ ȊǳǊ IŀƭōȊŜƛǘ сΥл ŦǸǊ aŀƛƴȊΦ α5ƛŜ 
ǎƛƴŘ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊ ǳƴǎŜǊ ¢ƻǊ ƎŜƪƻƳƳŜƴΦ ²ƛǊ ǿŀǊŜƴ ƛƳƳŜǊ ŜƛƴŜǊ ƳŜƘǊΦά /ƘǊƛǎǘƛŀƴ IŜƛŘŜƭ 
lacht, und er hat auch in jener furiosen Halbserie 1995/96 viel zu lachen. Das Team belegt 
den ersten Platz in der Rückrundentabelle und hält die Klasse. In einer Zeit, in der 
Viererkette und Raumdeckung für die meisten Bundesligisten noch Fremdwörter sind, leitet 
Frank eine Revolution ein. In der darauffolgenden Saison spielt Mainz um den Aufstieg mit 
und scheitert erst am letzten Spieltag am direkten Konkurrenten VfL Wolfsburg. 

DER UNGEDULDIGE 

Wolfgang Frank ist da schon weg: Er hat im März nach einer Niederlage gegen den VfB 
LeiǇȊƛƎ ŘŜƴ Wƻō ƘƛƴƎŜǎŎƘƳƛǎǎŜƴΦ αLƳ bŀŎƘƘƛƴŜƛƴ ǾǀƭƭƛƎŜǊ {ŎƘǿŀŎƘǎƛƴƴάΣ ǎŀƎǘ IŜƛŘŜƭΦ α²ƛǊ 
ǾŜǊƭƛŜǊŜƴ ƛƴ [ŜƛǇȊƛƎΣ ŜǊ ǊǳŦǘ ƳƛŎƘ ŀƴ ǳƴŘ ǎŀƎǘΥ ΰ5ǳ ƪŀƴƴǎǘ ŘƛǊ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǎǳŎƘŜƴΨΦ 5ŜǊ 
²ƻƭŦƎŀƴƎ ƛǎǘ ōŜƛ ƳƛǊ ōŜǎǘƛƳƳǘ ȊŜƘƴƳŀƭ ȊǳǊǸŎƪƎŜǘǊŜǘŜƴΦά 5ƛŜ DŜŘǳƭŘΣ ŘƛŜ CǊŀƴk von seinen 
Vereinen fordert, wenn es um spielerische Veränderungen geht, bringt er selbst selten auf. 
α²ƛǊ ǊŜŘŜƴ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ {ǘŀŘƛƻƴΣ ǳƴŘ ŜǊ ƛǎǘ ŀƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ ¢ŀƎ ǾŜǊŅǊƎŜǊǘΣ ǿŀǊǳƳ ŘƛŜ .ŀƎƎŜǊ 
nicht da sind. Alles hat sofort sein müssen. Er war ein Verrückter. Das meine ich positiv. Für 
ƛƘƴ Ƙŀǘ Ŝǎ ƴǳǊ Cǳǖōŀƭƭ ƎŜƎŜōŜƴΦ 9Ǌ Ƙŀǘ ŀƳ .ǊǳŎƘǿŜƎ ƎŜƭŜōǘΦά 

Genau diesen Satz sagt auch der ältere der beiden Frank-Söhne. Sebastian Frank zieht Ende 
ŘŜǊ мффлŜǊ ŀǳǎ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊ Ȋǳ ǎŜƛƴŜƳ ±ŀǘŜǊ ƴŀŎƘ aŀƛƴȊΦ α9ǎ ǿŀǊ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ nie etwas im 
YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪάΣ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ ŘƛŜ aŅƴƴŜǊ-²DΦ αaƻǊƎŜƴǎ Ƙŀǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜǊ ¢ŀƴƪǎǘŜƭƭŜ YŀŦŦŜŜ 
ǳƴŘ Ŝƛƴ .ǊǀǘŎƘŜƴ ƎŜƘƻƭǘΣ ŘŜƴ wŜǎǘ ŘŜǎ ¢ŀƎŜǎ Ƙŀǘ ŜǊ ōŜƛ aƛƭŀƴ ƎŜƎŜǎǎŜƴΦά aƛƭŀƴ {ǘƻƧŀƴƻǾ 
führt bis zum Umzug der 05er in die Arena das Restaurant Haasekessel am Bruchweg, in dem 
Spieler und Verantwortliche ein- ǳƴŘ ŀǳǎƎŜƘŜƴΦ α²Ŝƴƴ ƛŎƘ ƛƘƴ ƎŜǎǳŎƘǘ ƘŀōŜΣ ǿŀǊ ŜǊ ƛƳ .ǸǊƻ 
ƻŘŜǊ ōŜƛ aƛƭŀƴΦ aŜƛǎǘŜƴǎ ōŜƛ aƛƭŀƴΣ ŘŜǊ ǿŀǊ ǎŜƛƴ ±ŜǊǎƻǊƎŜǊάΣ ǎŀƎǘ ŀǳŎƘ IŜƛŘŜƭΦ 5ŀǎ 
angesprochene Büro hat der Sohn mehrfach mit dem Vater ausgeräumt, wenn der wieder 
ŜƛƴƳŀƭ ƪǳǊȊ ǾƻǊƳ !ōǎǇǊǳƴƎ ǿŀǊΦ ¦ƴŘ ōŜƛƴŀƘŜ ŜōŜƴǎƻ ƘŅǳŦƛƎ ǿƛŜŘŜǊ ŜƛƴƎŜǊŅǳƳǘΦ αaŀƴŎƘƳŀƭ 
ǎŎƘƛŜƴ ŜǎΣ ŀƭǎ ǿƻƭƭŜ ŜǊ ŜƛƴŦŀŎƘ ǿŜƎǊŜƴƴŜƴάΣ ǎŀƎǘ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ CǊŀƴƪΦ α¦ƴŘ Ƙƛƴ ǳƴŘ ǿƛŜŘŜǊ Ƙŀǘ ŜǊ 
Ŝǎ Ƨŀ ŀǳŎƘ ƎŜǘŀƴΦά 

Die Söhne wachsen hauptsächlich in ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊ ŀǳŦΣ ŘƛŜ ƳŜƛǎǘŜ ½Ŝƛǘ ƎŜǘǊŜƴƴǘ ǾƻƳ ±ŀǘŜǊΦ α9Ǌ 
Ƙŀǘ ǳƴǎ ǎŎƘƻƴ ƎŜŦŜƘƭǘΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ Ƴŀƴ ǎŜƭōǎǘ ŀƴŘŜǊǎ ƳŀŎƘŜƴ ǿƛƭƭάΣ ǎŀƎǘ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ 
Frank, heute selbst zweifacher Vater. Die Zeit, in der sie gemeinsam in Mainz wohnen, ist 
vielleicht auch deshŀƭō ǎƻ ōŜǎƻƴŘŜǊǎΦ αLŎƘ ǿŀǊ ǾƛŜƭ Ƴƛǘ ƛƘƳ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎΣ ŜǊ Ƙŀǘ ƎŜǎŎƘƭŀŦŜƴ 
ƻŘŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƎŜŦŀƘǊŜƴΦά !ƭǎ CǊŀƴƪ ƴŀŎƘ ǎŜƛƴŜƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƛƴȊ-Aufenthalt zur 
Wiener Austria geht, lernt er unterwegs die Namen der Spieler auswendig, dann die 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter ς Februar 2020 Seite 6 www.fcglarus.ch 
 

Geburtstage iƘǊŜǊ CǊŀǳŜƴΦ α9Ǌ ǿƻƭƭǘŜΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ .ƭǳƳŜƴ ōŜƪƻƳƳŜƴΣ ǿŜƛƭ ŜǊ ŘŜǊ aŜƛƴǳƴƎ ǿŀǊΣ 
wenn die Frauen nicht glücklich sind, sind es die Spieler auch nicht. So ein Mensch war mein 
±ŀǘŜǊΦ 9Ǌ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ŀƭƭŜǎ DŜŘŀƴƪŜƴ ƎŜƳŀŎƘǘΦά 

DER RÜCKKEHRER 

Niederlagen nimmt sich Frank zu Herzen, er denkt alles in mehrere Richtungen durch, will 
ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ 9ƛƴŘǊǸŎƪŜ ŀǳŦƴŜƘƳŜƴ ǳƴŘ ŘŀǊŀǳǎ ƭŜǊƴŜƴΦ α9Ǌ ǿŀǊ Ŝƛƴ {ǳŎƘŜƴŘŜǊά ς auch das 
ist ein Satz, den der Sohn ebenso über ihn sagt wie Christian Heidel. Der holt ihn nach einem 
Jahr persöƴƭƛŎƘ ŀǳǎ ²ƛŜƴ ȊǳǊǸŎƪ ƴŀŎƘ aŀƛƴȊΦ αLŎƘ ōƛƴ ƛƴ ŘŜƴ CƭƛŜƎŜǊ ƎŜǎǘƛŜƎŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ ȊǳƳ 
¢ǊŀƛƴƛƴƎ ƎŜŦŀƘǊŜƴΦ ΰ²ŀǎ ƳŀŎƘǎǘ Řǳ ƘƛŜǊΚΨ ΰLŎƘ ƘƻƭŜ ŘƛŎƘ ŀōΦ 5ǳ Ƙŀǎǘ ǳƴǎ ƛƳ {ǘƛŎƘ ƎŜƭŀǎǎŜƴΣ 
ƧŜǘȊǘ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ŀƳ !ǊǎŎƘΣ ǳƴŘ ƛŎƘ ƘƻƭŜ ŘƛŎƘ ȊǳǊǸŎƪΨάΣ Ǝƛōǘ ŜǊ Řŀǎ DŜǎǇǊŅŎƘ ǿƛŜŘŜǊΦ CǊank sagt, 
ŜǊ ƪƻƳƳŜ ƳƛǘΣ ǎƻŦŜǊƴ IŜƛŘŜƭ Řŀǎ ±ŜǊǘǊŀƎƭƛŎƘŜ ǊŜƎƭŜΦ αLƴƴŜǊƘŀƭō Ǿƻƴ ȊǿŜƛ {ǘǳƴŘŜƴ ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ 
ƛƘƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ±ŜǊǘǊŀƎ ǊŀǳǎƎŜƘƻƭǘΣ ǳƴŘ ǿƛǊ ǎƛƴŘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ȊǳǊǸŎƪ ƴŀŎƘ aŀƛƴȊΦά 

Am Ostersonntag 1998 gewinnt Frank mit den 05ern das erste Spiel nach seiner Rückkehr. 
Die Fans sind selig, hinter den Kulissen gibt es aber auch Schwierigkeiten. Franks Ansprüche 
an sein Umfeld, der Perfektionismus und seine Ungeduld stellen Manager Christian Heidel 
auf harte Proben. So zum Beispiel, als der Klub im Dezember 1999 beim späteren Cupsieger 
Bayern München aus dem DFB-Pokal fliegt. Frank wirft wieder einmal hin. In der 
²ƛƴǘŜǊǇŀǳǎŜ ƘǀǊǘ ƴƛŜƳŀƴŘ Ǿƻƴ ƛƘƳΣ ōŜƛƳ ¢ǊŀƛƴƛƴƎǎŀǳŦǘŀƪǘ ŦŜƘƭǘ ŜǊΦ αIŜǳǘŜ ǳƴŘŜƴƪōŀǊΣ 
ŘŀƳŀƭǎ Ƙŀǘ Ŝǎ ƴƛŜƳŀƴŘ ƎŜƳŜǊƪǘΣ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴ WƻǳǊƴŀƭƛǎǘΦά 5ƛŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ŦŅƘǊǘ ohne Frank 
nach Hamburg zu einem Hallenturnier. Von da geht es zum Hallenpokal nach Stuttgart ς wo 
CǊŀƴƪ ŀƳ CƭǳƎƘŀŦŜƴ ǿŀǊǘŜǘΦ α!ƭǎ ƻō ƴƛŎƘǘǎ ƎŜǿŜǎŜƴ ǿŅǊŜΦ 5ŀ ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ ŘƛŜ {ŎƘƴŀǳȊŜ ǾƻƭƭΦά 
Manager und Trainer sprechen sich aus und beschließen bei Pizza und Wein Franks 
Abschied. Als Heidel tags darauf die Spieler informieren will, stehen die bereits auf dem Platz 
und trainieren: mit Frank. 

α²ŀǎΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ƴŀŎƘǘǎ ŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘ ƘŅǘǘŜΚά IŜƛŘŜƭ ǎǘŜƘǘ WŀƘǊŜ ǎǇŅǘŜǊ 
noch die Verzweiflung ins GesicƘǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ α5ƛŜ ƘŅǘǘŜƴ ƳƛŎƘ ǳƳƎŜōǊŀŎƘǘ ƛƴ aŀƛƴȊΦ ²ƛŜ 
ōŜƭƛŜōǘ ŘŜǊ ǿŀǊΗ LŎƘ ƘŀōŜ ƛƘƳ ŀǳŎƘ ƴƛŜ ōǀǎŜ ǎŜƛƴ ƪǀƴƴŜƴΦ !ōŜǊ Ŝǎ ǿŀǊ ǎŎƘƻƴ ²ŀƘƴǎƛƴƴΦά !ƭǎ 
Frank in der laufenden Saison den Wechsel zum MSV Duisburg zur nächsten Spielzeit 
forciert, zieht Heidel die Reißleine: Er kann gehen, wenn er unbedingt möchte, aber dann 
sofort. Das empfindet Frank als Affront und packt die Koffer. Er wird in Duisburg nicht 
glücklich und kann auch bei anderen Stationen wie Unterhaching und Offenbach die 
früheren Erfolge nicht wiederholen. So wenig nachvollziehbar seine Abschiede oft sind, so 
loyal bleibt er auch, schlägt gute Angebote aus, um Verträge bei kleinen Vereinen zu 
erfüllen. Seine Suche und der innere Antrieb machen ihn zu einem Visionär seines Berufs, 
lassen ihn aber nie zur Ruhe kommen. 

DAS VORBILD 

α9Ǌ ǿƻƭƭǘŜ ŀƭƭŜǎ ƭŜǎŜƴΣ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ǇǊƻōƛŜǊŜƴάΣ ǎŀƎǘ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ CǊŀƴƪΦ α9Ǌ ǿŀǊ ŦǸǊ ŀƭƭŜǎ ƻŦŦŜƴΦ 
5ŀǎ Ƙŀǘ ƛƘƴ ǎŜƘǊ ŎƘŀǊƛǎƳŀǘƛǎŎƘ ƎŜƳŀŎƘǘΦά IŜƛŘŜƭ ŜǊƪƭŅǊǘΣ ǿƛŜ ŘŀǊŀƴ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘΥ α9Ǌ Ƙŀǘ ƛƴ 
jedem etwas gesehen. Das war ein ProbƭŜƳ ƛƴ {ŀŎƘŜƴ YŀŘŜǊΣ Ŝǎ ǿŀǊ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ DŀōŜΦά 
bƛŜƳŀƴŘΣ ŘŜǊ ǳƴǘŜǊ CǊŀƴƪ ŀǊōŜƛǘŜǘŜΣ ōƭƛŜō Ǿƻƴ ŘŜƳ aŀƴƴΣ ŘŜƴ ǎƛŜ ƛƴ aŀƛƴȊ αbŀǇƻƭŜƻƴά 
nannten, unberührt. Er hat eine Generation von Trainern geprägt: Jürgen Klopp, Torsten 
Lieberknecht, Christian Hock, Uwe Stöver und Sandro Schwarz, der 05 heute trainiert. Er 
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ǎŀƎǘΥ α²ƻƭŦƎŀƴƎ ǿŀǊ ƳŜƛƴ [ŜƘǊƳŜƛǎǘŜǊΦά CǊŀƴƪǎ CǸƘǊǳƴƎǎǎǘƛƭΣ ǎŜƛƴ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜŀƳΣ 
ǿƛǊŘ ŘŜƴ {ǇƛŜƭŜǊƴ ȊǳƳ ±ƻǊōƛƭŘΦ α9ǎ ƛǎǘ ƪŜƛƴ ½ǳŦŀƭƭΣ Řŀǎǎ ǎƻ ǾƛŜƭŜ Ǿƻƴ ǳƴǎ ¢ǊŀƛƴŜǊ ƎŜǿƻǊŘŜƴ 
ǎƛƴŘάΣ ǎŀƎǘ {ŎƘǿŀǊȊΦ α9Ǌ Ƙŀǘ ǳƴǎ ƎŜȊŜƛƎǘΣ ǿƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ƳŜƘǊΣ ŀƭǎ Řŀǎ ǊŜƛƴŜ ¢ŀƭŜƴǘ ǳƴǎ ǾƻǊƎƛōǘΦά 

Als Jürgen Klopp im Mai 2013 mit Borussia Dortmund im Champions-League-Finale gegen 
ŘŜƴ C/ .ŀȅŜǊƴ ǎǘŜƘǘΣ ǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ ǎŜƛƴŜƳ aŜƴǘƻǊ Ŝƛƴ {a{Υ αhƘƴŜ ŘƛŎƘ ǿŅǊŜ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƘƛŜǊΦά ς 
α5ŀǎ ǿŀǊ ǎŎƘƻƴ Ŝǘǿŀǎ .ŜǎƻƴŘŜǊŜǎάΣ ǎŀƎǘ {Ŝōŀǎǘƛŀƴ CǊŀƴƪΣ ƭŜƛǎŜΦ {Ŝƛƴ ±ŀǘŜǊ ƛǎǘ Řŀ ōŜǊŜƛǘǎ 
schwerkrank. Beim Training auf dem Laufband wird er ohnmächtig und stürzt unglücklich. 
Bei der Untersuchung entdecken die Ärzte einen Gehirntumor. Die OP kann seinen Tod nur 
verzögŜǊƴΦ αaŜƛƴ ±ŀǘŜǊ ǿŀǊ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ƳƛǘǘŜƴ ƛƳ [ŜōŜƴ ǎǘŀƴŘΦ tƭǀǘȊƭƛŎƘ ǿŀǊ ŜǊ ŀǳŦ 
IƛƭŦŜ ŀƴƎŜǿƛŜǎŜƴΦά ²ƻƭŦƎŀƴƎ CǊŀƴƪ ǎǘƛǊōǘ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлмо ŀǳŦ ŘŜǊ tŀƭƭƛŀǘƛǾǎǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ 
Unimedizin Mainz. Seine Söhne und Lebensgefährtin Stella sind bis zuletzt bei ihm. Zum 
IŜƛƳǎǇƛŜƭ ŘŜǊ лрŜǊ ŜƛƴŜ ²ƻŎƘŜ ǎǇŅǘŜǊ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴ ŘƛŜ Cŀƴǎ ŜƛƴŜ /ƘƻǊŜƻƎǊŀŦƛŜΦ αaŀŎƘΩǎ ƎǳǘΣ 
bŀǇƻƭŜƻƴάΣ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ Řŀ ǳƴŘΥ αaŀƛƴȊ ōƭŜƛōǘ ŘŜƛƴǎΦά 

 
Choreografie in Mainz zu Ehren von Wolfgang Frank 
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bŜǳŜǊ CπWǳƴƛƻǊŜƴπ¢ǊŀƛƴŜǊ 

 

Juan Fernandez musste schweren Herzens sein Trainer-Amt bei den F-Junioren des Teams 
α{ŎƘƛƭǘά ƴŀŎƘ ǿŜƴƛƎŜƴ aƻƴŀǘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦƎŜōŜƴΦ 5ŜǊ DǊǳƴŘ ŘŀŦǸǊ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ 5ƛŦŦŜǊŜƴȊŜƴ 
mit dem Verein oder sonstige Vorkommnisse (im Gegenteil: er wurde im gesamten Verein 
sehr geschätzt und wir hätten gerne weiter mit ihm zusammengearbeitet), sondern ein Job-
Angebot aus Basel. Per 01. Februar 2020 beginnt für Juan, welchen die Junioren liebevoll Pep 
(Guardiola) nannten, ein neuer Lebensabschnitt am Rhein. Juan gefiel es sehr gut beim FC 
Glarus ς gerne häǘǘŜ ŜǊ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ ǘƻƭƭŜƴ WǳƴƛƻǊŜƴ ŘŜǎ ¢ŜŀƳ α{ŎƘƛƭǘά ǿŜƛǘŜǊƎŜŀǊōŜƛǘŜǘΦ 
Leider ist die Distanz zwischen Basel und Glarus etwas gross, um zweimal pro Woche für ein 
Training in den Zigerschlitz zu reisen. Für den Entscheid von Juan hat der gesamte Verein 
Verständnis und möchte sich an dieser Stelle beim lebensfrohen Spanier für seine Tätigkeit 
beim FC Glarus bedanken. 

Somit gingen wir auf die Suche nach einem neuen Trainer-Kollegen für Jonas Feldmann. 
Innerhalb von wenigen Wochen wurden wir auch fündig. Es freut uns ausserordentlich, dass 
wir mit Fabio Manganelli den Wunsch-Trainer für das F-Junioren-¢ŜŀƳ α{ŎƘƛƭǘά ŦǸǊ ǳƴǎ 
gewinnen konnten. 

Fabio Manganelli ist 21 Jahre alt und wuchs in Näfels auf, wo er auch immer noch wohnhaft 
ist. Der gelernte Bank-Kaufmann arbeitet inzwischen als Versicherungs-, und 
Vorsorgeberater bei der Helvetia Versicherung in Glarus. Mit Fabio war der FC Glarus bereits 
seit längerem im Gespräch betreffend einem Engagement als Junioren-Trainer. Dass es nun 
endlich passte, freut den gesamten Verein. Das erste Training wird er am Montag 03. 
Februar 2020 leiten (17.45 Uhr bis 18.45 Uhr in der Kanti-Turnhalle).  

Den F-Junioren des Teams α{ŎƘƛƭǘά ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ǊŀƛƴŜǊ-Duo Jonas Feldmann (20 
Jahre alt) und Fabio Manganelli ein tolles Trainer-Team bieten, welches die Junioren für 
diesen tollen Sport begeistern können und diese auch entsprechend fordern und fördern. 
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¢ǊŀƛƴƛƴƎǎŀǳŦǘŀƪǘ ŘŜǊ мΦ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ 

 

Am Montag 03. Februar 2020 hat die erste Mannschaft des FC Glarus (3. Liga) den 
Trainingsbetrieb wieder aufgenommen. Als erstes stand ein Konditions-Training in der 
Buchholz-Turnhalle auf dem Programm, bevor es dann am Mittwoch 05. Februar 2020 für 
das erste Technik-Training auf den Kunstrasen in Näfels geht. 

Die Winter-Transfer-Periode verlief eher ruhig. Abgänge sind keine zu verzeichnen, dafür 
durfte das Team einen Neuzugang begrüssen. Mit Loris Künzle kommt ein junger (20 Jahre 
alt) Glarner Fussballer vom FC Weesen zum FC Glarus.  

 
Die Trainer Mirko Hofer und Mentor Boshtraj mit dem Neuzugang Loris Künzle 
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Loris Künzle wuchs in Mollis auf und begann beim FC Linth 04 mit dem Fussballspielen. Nach 

der Zeit im Team Glarnerland gehörte er während der Saison 2014/2015 dem Team 

Südostschweiz an. Danach wechselte er zum FC Rapperswil-Jona (gleichzeitig gehörte er in 

der Saison 2016/2017 der Organisation des Grasshoppers-Club-Zürich an). Beim 

FC Rapperswil-Jona konnte er in der zweiten Mannschaft bereits 2. Liga Luft schnuppern. Vor 

einem Jahr erfolgte dann der Wechsel zum FC Weesen (2. Liga Interregional). Nun sind wir 

glücklich, Loris Künzle in unseren Reihen zu haben. 

 

Am Samstag (08. Februar 2020) stand bereits das erste Testspiel auf dem Programm. Um 

16.00 Uhr war Anpfiff auf dem Kunstrasen in Näfels (lintharena SGU). Als Gegner wartete die 

zweite Mannschaft des FC Linth 04 (2. Liga Regional) auf unser Fanionteam. 
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мΦ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ π {ǇƛŜƭŜǊ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊ 

Möchten Sie die Spieler der 1. Mannschaft etwas besser kennenlernen? Hier stellen sich ein 

paar ausgewählte Spieler vor: 
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